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U>appen'@ic0d
dec ilidtraldner £andomraanner

îtacf) Zeichnungen fott fbcralbiler 2Balter Vofittger fcl.
mit StuSgiigen aus ißrotofotten unb llrfmtben bon StaatSarc£)ibar gerb. /Ricberbcrger.

(gortfehung bcr im SRibtoalbner Katenber 1941 begonnenen Veröffentlichung).

îîïclc^îor £u0i pon ©ton« und ilrî, £ondnmmonn pou fltdtPûIden

3m Stmte 1561/62, 1565/66, 1570/71, 1575/76,
1579/80, 1582/84, 1586/87, 1588/89, 1591/92, 1595
/1596,

39afjfscn: 3n SMm ttadf linfS über gritnen ©runb
fdjïeitcrtbeë ibcijjeS Santnt ©ottes, baë eine
rote Kreugfahne in: Vorberlauf trägt.

3ibilfiß«b: ©eboren 1529, Sohn bcë Sngclberger
Salbogt 3ohoutt Suffi unb bcr Stnna gruottg
boit ©aruen.

Verebelidjt mit:
1. iïR'arie Katharina ant Sehn bon Sugern (bcë

Schultheis ZRiïïaufcn unb bcr SInna Ktofg
ïochter), geftorbett int grühiahr 1562.

2. /Otarie Klcobhä gu KäS bon Sugern anfangs
September 1563 gu Sugcrn, geftorben an bcr
Veft int grübling 1565, toährcnb il/r ©cmabl
mit girta 20 Vfcïbcn attf bcr ©efanbtfdjaftS»
reife nad) /Ront ioar.

3. Stnna uf ber SJhtr bon Schtobg.
4. SIgatha äSingartner boit ©tanS (VattbafarS

unb bcr Sltfabctha Dbermatt ïodjtcr), ge»
ftorben beu 21. ®egember 1615.
©cftorben ben 14. ZRobcntBer 1606 gu ©tans.

Kinber: Von ber crfteit grau:
1. §ptm. /Ritter SJicIdjior Suffi, ftubierte in

/fSariS 1567, ftarb obtte /Rad/fommen 1576

2. Katharina Suffi, Berntählt mit Sanbammann
/tRarguarb 3mfelb boit ©arnen.

3. Sanbamntanit ttitb /Ritter Siitbreaë Suffi, bcr»
mâhït mit

1. Varbara Suchfingcr,
2. $orotba im §of.

$er ©iantnt ift tut ©rofjfolm gähnrich 3°s
hattit grang Suffi»2Birg erlofcheu.

Voit bcr gtociten grau:
1. /Rülaus Suffi»Sattgenfiein. $er Stamm ift

in ber 3/od)tcr Katharina erïofdjen,
2. ÏRargaretha Suffi.

Von bcr Britten grau:
1. Stnna Suffi, bcrmählt mit Kommiffar Söolf»

gang Sbriftcn boit SBoIfeitfchießen.
2, Verena Suffi.

3. SRclchior Suffi, ohne ZRad)ïomnten.
4. Heinrich Suffi, ohne /Radjfoittmen.
5. /Margaretha Suffi, bcrmählt mit Sanbam»

ntaitit Kafbar Settlu bon StanS.

Voit bcr bierten grau:
1. •'pfotm., /Ritter, Sanbammann ititb Sßanuerherr

gohatm Suffi, bermählt mit
1. Varbara im fbof,
2. /Margaretha 2ßft)ffer.

®er Stamm ift im Ururgrofjfohit Sofcf 215a»
riuS Stntoit Suffi crtofdjen.

2. /Ritter SCRelchior Suffi»Künbig. $er Stamm
ift int llrgrofsfotm ggnag Suffi, /priefter, er»
lofd/eu.

3. /Rülaus Suffi, ohne 5Ra<hîomiitcn, geftorben
1583.

4. grang Suffi, ohne SRachfommcn, in ber gu»
genb geftorben.

5. gafob Suffi, ohne /Radjlommen, in bcr gu»
genb geftorben.

©efchtoifter:
3 Vrübcr: ÜBoIfgattg, gohanit unb goft.
1 Schtnefter: /Margaretha.

Vefihnngcn:
$ie Sicgmfd/aftcu SBinMrtcbhoftatt, ©temfiad),
/Mi'txg, Slip Stbpcten, bic grojgen Sölimatten
in Cbbitrgcit, 300 gucharten S&alb unb /Rieb,
altes frei' ttitb lebig; 1577 int iffierte bon
20,000 Kronen gefdfäht.
1586 Srbauer bcê „§öchhu3" in SBotfen»
fdjiefsett.
$ic ebenfalls in feinen Koftcit erbaute St.
SebaftianSîapeïïe im ©tembach tuttrbe am
18. Scbtcmber 1601 bout Srbbcbcn gerftört.

$as ©ebetbud) beS feligcit Vruber KlauS.
©ine golbene Kette imüBerte bon 500 Kronen
(ant 10. ZMärg 1560 bon 2ßafoft /piuS IV. atS
©efehett! erhalten unb bon ben fünf fatbol.
Crten ihm übertaffen).
Sine /RibtBalbner Shroni! boit 1563.

Sin ZMaferfopf, angeblich auS beut VefiigebeS
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Wappen-Siegel
der Niöwalöner Lanöammänner

nach Zeichnungen von Heraldiker Walter Vokinger scl,

mit Auszügen aus Protokollen und Urkunden von Staatsarchivar Fcrd, Nicderbcrger.
(Fortsetzung der im Nidwaldner Kalender 1941 begonnenen Veröffentlichung).

Melchior LuP von Stans unö Uri, Lanüammann von Niöwalöen

Im Amte 1561/62, 1566/66, 1570/71, 1575/76,
1579/80, 1582/84, 1686/87, 1588/89, 1591/92, 1595
/1596.

Wappen: In Blau nach links über grünen Grund
schreitendes Weißes Lamm Gottes, das eine
rote Kreuzfahne im Vorderlauf trägt.

Zivilstand: Geboren 1529, Sohn des Engelberger
Talvogt Johann Lussi und der Anna Fruonz
von Garnen.

Verehelicht mit:
1. Marie Katharina am Lehn von Luzern (des

Schultheiß Niklausen und der Anna Kloß
Tochter), gestorben im Frühjahr 1562.

2. Marie Kleophä zu Käs von Luzern anfangs
September 1563 zu Luzern, gestorben an der
Pest im Frühling 1565, während ihr Gemahl
mit zirka 20 Pferden auf der Gesandtschaftsreise

nach Rom war.
3. Anna uf der Mur von Schwyz.
4. Agatha Wingartncr von Stans (Balthasars

und der Eksabctha Odermatt Tochter),
gestorben den 21. Dezember 1615.
Gestorben den 14. November 1606 zu Stans.

Kinder: Von der ersten Frau:
1. Hptm. Ritter Melchior Lussi, studierte in

Paris 1567, starb ohne Nachkommen 1576

2. Katharina Lussi, vermählt mit Landammann
Marguard Jmfeld von Sarnen.

3. Landammann und Ritter Andreas Lussi,
vermählt mit

1. Barbara Luchsingcr,
2. Dorotha im Hof.

Der Stamm ist im Großsohn Fähnrich
Johann Franz Lussi-Wirz erloschen.

Bon der zweiten Frau:
1. Niklans Lussi-Langenstein. Der Stamm ist

in der Tochter Katharina erloschen.
2. Margarethe Lussi.

Von der dritten Frau:
1. Anna Lussi, vermählt niit Kommissar Wolfgang

Christen von Wolfenschießen.
2. Verena Lussi.

3. Melchior Lussi, ohne Nachkommen.
4. Heinrich Lussi, ohne Nachkommen.
5. Margaretha Lussi, vermählt mit Landammann

Kaspar Leuw von Stans.

Von der vierten Frau:
1. Hptm., Ritter, Landammann und Pannerherr

Johann Lussi, vermählt nut
1. Barbara im Hof,
2. Margaretha Pfyffer.

Der Stamm ist im Ururgroßsohn Josef Aza-
rius Anton Lussi erloschen.

2. Ritter Melchior Lussi-Kündig. Der Stamm
ist im Urgroßsohn Jgnaz Lussi, Priester,
erloschen.

3. Niklaus Lussi, ohne Nachkommen, gestorben
1583.

4. Franz Lussi, ohne Nachkommen, in der
Jugend gestorben.

5. Jakob Lussi, ohne Nachkommen, in der
Jugend gestorben.

Geschwister:

3 Brüder: Wolfgang, Johann und Jost.
1 Schwester: Margaretha.

Besitzungen:

Die Liegenschaften Winkelriedhostatt, Stcmpach,
Mürg, Alp Alpclen, die großen Lölimatten
in Obbürgcn, 300 Juchartcn Wald und Ried,
alles frei' und ledig; 1577 im Werte von
20,000 Kronen geschätzt.

1586 Erbauer des „Höchhus" in
Wolfenschießen.

Die ebenfalls in seinen Kosten erbaute St.
Sebastianskapelle im Stempach wurde am
18. September 1601 vom Erdbeben zerstört.

Das Gebetbuch des seligen Bruder Klaus.
Eine goldene Kette im Werte von 500 Kronen
(am 10. März 1560 von Papst Pius IV. als
Geschenk erhalten und von den fünf katbol.
Orten ihm überlassen).
Eine Nidwaldner Chronik von 1563.

Ein Maserkopf, angeblich aus dem Besitze des
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fei. Vruber Maus (1584 Dorn Mofter Engel» 1593 guni 27. gft er ©Kattiens Vertrauensmann
Berg als ©efdfenf erhalten). bet ber Slufnaljnte Slppenzells in baS ffjanifdfe

VünbniS.

1594 batte eine gegnerifdje S|ßartei iïjm bie
Vcnfionen tnegerf'ennen, ja fogar fein Ver»
mögen guljanben beS Staates bejdflagnaljmcn
tooßen. SJtan fabelte, hue er felbft in einem
Vrief llagt: „icb fig gtoeij Sonnen ©olb rieb;
ift toabr, baff iwS tool)! mit ©ott unb Ebren,
mit ©efabren Sbb unb ScbenS überfommen,
unb bann infonberbeit burcb ©ott unb Ebre
hoffentlich toobl angleit."
Ilm erbrüdenbe ÄonEurrenz in ber SJtïïcb»

ioirtfçbaft auSjufdjalten, feilte bie SanbS»
gemeinbe 1603 baS erlaubte VtebftanbSmaji»

©taufeeSgemäjje SluSgaben, Seiftungen unb
Vemiibungat:
1567 gan. 1- Vringt er bon Spafoft ißiuS V, einen

üoltt'ommenen Slblafs für bie $af>elle Dber»
ridenbad) beim.

1573 gunt 1. Erhalt er bon $ßabft ©regor XIII eine
SiblaffbuIIe für bie Safoeïïe U. S. grau unter
bent §erb zu ©tanS, too er eine toöcbentlicbe
SJteffe unb ein Salbe Siegina ftiftet.

1575 Stiftet er ben Sdjüben bon ©tanS ein I)üb»
fdjeS ©efellenbauS auf ber SRürg.

©ein Siegel:

Siatb bent DrtginaIfiegeI»SCbbrud im StaatSard/tb Slibtoalben
unb im Vefihe bon §errn gafob Vufiitgcr, Söil.

mum auf 50 $übe
toaS gtoeifelloS auf
abgezielt mar.

unb 2 fRcitpferbe feft,
bitter 2Iîeïd)ior Suffi

Unternehmen:
1560 Eintritt in benegianifcbe Sienfte mit Ober«

ftenrang.
1562 Stob. 16. Seibt er SCbbenjell 900 SonnenEro»

nen auf 4 gabre.
1563 guni 1. Erplt er ben Auftrag als fmbftlidjer

Slgent für ein Dffenfib» unb SefenfibbitnbniS
ätoiftben ben Eatfiolifcben Crten ber Sdftneiz
unb beut bl. ©tuljl p toirlen unb Dberft ber
auSpbebenben SrUpîpmt p fein.

1583 Vehnrbt er fiep mit Simmann SJcarquarb gm»
felb unb gunter goft 5f3fpffer um bie Eifen»
fdjmiebe im SSlelcptal.

1577 SJtai 4. geftigt er finanziell bie SanbeStoall»
fahrten nacE) ©acbfcln unb Einfiebeln burdf
Stiftung eines ©runbïabitals bon 2500
glorin.

1577 §auf>tftifter ber .§eIfcrei=Vfrünbc Sßolfcn»
fepiegert.

1583 SJIai 11. Stifter beS JEafiugtnerKofterS in
©tanS.

1583 Stuguft 10. Sßtrb er als Vüger in gerufalent'
Zum Slitter beS 1)1 ©rabeS gefdflagen.

1583 Stuf ber §eim!eï)r bon gerufalem bertoenbet
er fid) in Stom unb SKailanb um baS bom
Mofter Engelberg Bisher erfolglos nadfge»
gefudjte Sßribileg ber fßontifüalien.

Stadf 1584: Stiftet er eine reidfgefdfniijte Langel in
bie Sßfarxbtrcpe bon StanS. (Sieben einem
neuen ®ac£)ftüE)I ftiftete er an bauliche Ver»
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sel, Bruder Klaus (1584 vom Kloster Engel- 1593 Juni 27. Ist er Spaniens Vertrauensmann
berg als Geschenk erhalten), bei der Aufnahme Appenzells in das spanische

Bündnis.

1594 hatte eine gegnerische Partei ihm die
Pensionen wegerkennen, ja sogar sein
Vermögen zuhanden des Staates beschlagnahmen
wollen. Man fabelte, wie er selbst in einem
Brief klagt: „ich sig zwey Tonnen Gold rich;
ist wahr, daß ichs Wohl mit Gott und Ehren,
mit Gefahren Lyb und Lebens überkommen,
und dann insonderheit durch Gott und Ehre
hoffentlich Wohl angleit,"
Um erdrückende Konkurrenz in der
Milchwirtschaft auszuschalten, setzte die
Landsgemeinde 1693 das erlaubte Viehstandsmaxi-

Standesgemäße Ausgaben, Leistungen und
Bemühungen:
1567 Jan, 1. Bringt er von Papst Pius V. einen

vollkommenen Ablaß für die Kapelle Obcr-
rickcnbach heim.

1573 Juni 1, Erhält er von Papst Gregor XIII eine
Ablaßbulle für die Kapelle U, L. Frau unter
dem Herd zu Stans, wo er eine wöchentliche
Messe und ein Salve Regina stiftet,

1575 Stiftet er den Schützen von Stans ein hüb¬
sches Gesellenhaus auf der Mürg,

Sein Siegel:

Nach dem Originalsiegel-Abdruck im Staatsarchiv Nidwalden
und im Besitze von Herrn Jakob Busiugcr, Wil.

mum auf 59 Kühe
was zweifellos auf
abgezielt war.

und 2 Reitpferde fest,
Ritter Melchior Lussi

Unternehmen:
1569 Eintritt in venezianische Dienste mit Ober¬

stenrang,
1562 Nov. 16, Leiht er Appenzell 999 Sonnenkro¬

nen auf 4 Jahre.
1563 Juni 1, Erhält er den Auftrag als päpstlicher

Agent für ein Offensiv- und Defensivbündnis
zwischen den katholischen Orten der Schweiz
und dem hl. Stuhl zu wirken und Oberst der
auszuhebenden Truppen zu sein,

1583 Bewirbt er sich mit Ammann Marquard Jm-
feld und Junker Jost Pfhffer um die
Eisenschmiede im Melchtal.

1577 Mai 4, Festigt er finanziell die Landeswall¬
fahrten nach Sächseln und Einsiedeln durch
Stiftung eines Grundkapitals von 2599
Florin.

1577 Hauptstifter der Helferei-Pfründe Wolfcn-
schietzen.

1583 Mai 11, Stifter des Kapuzinerklosters in
Stans.

1583 August 19. Wird er als Pilger in Jerusalem
zum Ritter des hl. Grabes geschlagen.

1583 Auf der Heimkehr von Jerusalem verwendet
er sich in Rom und Mailand um das vom
Kloster Engelberg bisher erfolglos nachge-
gesuchte Privileg der Pontifikalien.

Nach 1584: Stiftet er eine reichgeschnitzte Kanzel in
die Pfarrkirche von Stans. (Neben einem
neuen Dachstuhl stiftete er an bauliche Ver-



änberungen an bet ©tanferfirdje minbeften!
3000 ©ulben).

1590 Stprtl 27. Unternimmt ex bon DJÎabrib au!
eine Skïïfabrt nach Santiago be Eompoftela.

1590 ©ibt er an ba! ©pita! in ©tan! 1000 Sßfunb
habitai.

1594 Säfgt er feine grau Stgatîja SBingartner über
ben ©t. ©ottbarb nach Socatno fommen, toafl»
fahrtet mit i!)r unb einer namhaften ©efell»
fdjaft nad) Saralto an alte jene Orte too fid)
fein greunb Earbinal Earl Sorromeo furg
bor feinem ®obe noch aufgeljatten batte urtb
begab fid) an beffert ©rab nach iWailanb.

Urfujtblidje Slngeben aus feiner öffentlichen
Jätigfeit:
1548—1550 ®oImetfd) bei Sanbbogt äßirg gu So»

catno.
1551—1555 Sanbfcbreiber.
1554 Oberfter gelbfcbteiber in frangöfifdjen ®ieit»

ften.
1556 SIpril 7. Sil! ©efanbter b. fatb. Orte gu

Sapft ißaul IV. in her ©ijtina gum päpft»
Kd)en Sitter gestagen.

1557 nact) bem 2. iUtai Oberft ber päpftlidjen
©djtoeigerregimente! bon 2500—3000 ÜDt'ann

gegen bie Eolonna,
1557 guli 27. Erlebt er bie Sieberlage bei !fßal=

liano.
1558—1560 Sanbbogt (Äommiffar) gu Sellingona.
1560 Üftärg 10. Erfudjt er al! ©efanbten ber 11

Orte in öffentlicher Slubieng bei ißabft Siu!
IV. gu Dfom um ben Äarbinalftaaüfefretär
Earl Sorromeo al! ißroteftor ber fatb.
©eptoeig unb erbätt ibn.

1560 ffltärg 15. Sil! Obebienggefanbten ber 7 !atb.
Orte fpriebt er Sapft ißius IV. gegenüber
u. a. ben 2Bunfd) au!, ein Oitularbiftum
für bie fcbtoeigerifdjen Seile be! Siffum!
Äonftang errichten gu toollen.

1561 Sanbammann.
1561 ®eg. 18. Son ben 7 fatb. Orten famt Slp»

pengell als toeltlicfjer SIbgeorbneter an ba!
Eongil bon Orient getoäbit.

1562 Stob. 9. Erhält er bon ben 7 fatb. Orten bie
Sßeifung im Sangftreit feinen ©iig gegen ben
©efanbteu be! §ergc»g! bon Sapent beigube»
halten ober bann bamit nietnanb an feiner
Ehre beeinträchtig toerbe, bon SBodje 5« SSo«

epe im Sorfip gu toecbfeln.
1564 gebr. 14. ißapft tpiu§ IV. empfiehlt ihn ben

7 fatb. Orten als Eongillberidjterftattet.
1564 SSärg 4. ©teilt er feine authentifie Stnnab«

meerflärung ber Eongiübecrete an ben Sapft
au!.

1566 Oft. 7. Sote an bie Sonfeteng ber 5 fatb-
Orte nach Sugern, too er al! ©efanbter gu
Sßapft SßiuS V. getoäbit toirb.

1567 9Kai 4. Erhält er bon ber Sanb!gemeinbe in
Söflingen ba! Unter Sanbrecbt

1567 Oft. 9. 211! Segleiter be! Earb. Sorromeo
auf feiner Sifitation!reife burd) ben obern
Seffin beftimmt.

1568 guni 10. Slttnabme feine! Enburteile! all
Obmann über ben ©treit gtoifdjen Uri unb
©djtopg toegen ber Sanbmard) auf ber 3iu|»
alp im Sifütal.

1570 Oft. 16. Sote an bie Eonfereng ber 5 fatb.
Orte nach Sugern unb bon ihr all ©efanbten
gum £>ergog bon ©abopen getoäbit.

1572 guni 15. Sexidjtet er au! Seitf an bie 5
fatb. Orte, baft ber Sifcpof unb bie Sanb»
übaft Sßalli! fiep mit ben ©enfern in fein
Sünbni! einlaffen to erben.

1572 Sob. 11. ©enbet ipm bie Eonfereng ber 7
fatp. Orte auf feine ©efanbtfdjaft gu 5ßapft
©regor XIII. gnftruftionen naa;.

1573 gttli 23. Oberft be! 21it!guge! nact) Senebig.
1575 9Jiai 7. Siitglieb ber ©efanbtfdjaft ber 13

Orte gu ^einrieb III., Äönig bon granfreid)
unb $o!en nach ff3ari!.

1577 ®eg. 1. Sote an ben 2IppeIIation!tag ber 3
Orte gu ©tan!, too ihm Erebengbrtefe gur
Seglücftoünfcbung be! neuertoäblten §ergog!
bon Senebig unb be! jungen §ergog! bon
Sarma unb ißiacenga nach gtalien mitgege»
ben toerben.

1578 Oft. 16. ©ebieft er al! Slbgeorbneter bon Un»
tertoalben mit jenem bon Sugern Sericbt au!
Surgunb über ben bortigen frangöfifeben Ein»
fall.

1580 gan. 11.—14. ©efanbter gum Sunbe!fcbtour
gtoifien ben 6 fatb. Orten unb bem Sifdjof
bon Safel nach S^untrut.

1581 9Mrg 14. ®em Earbinal Sorromeo bringt er
feine 15 jährige Sätigfeit für bie Äirdje unb
feinen SBiberftanb gegen ben Sunb mit ©enf,
ber u. a. aud) con gualdie notabile fpefa bei»
la Eafa mia" bfntertriben tourbe, in Erin»
nerung,

1581—1582 Sanbbogt bon Sugano.
1582 gitni 29. ©prid)t tbnt Sugano feinen ®anf'

für feine au!gegeicbnete §lmt!fubrung al!
Sanbbogt au!.

1584 2JM 19. Sericptet er Earbinal Sorromeo
bah Untertoalben ben ©regorianifeben Äalcn»
ber nicht annehmen toollte, er aber nadj fei»
ner Çcimfebr alle! burebgefeht habe.

1588 3Jtai 16. ©efanbter an bie Sunbe!befd)toö»
rung ber 6 fatb. Orte mit ©panien nach
31tatlanb.

1589 ÜOtai 4. ©efanbter an bie Eonfereng. ber 5

fatb- Orte famt greiburg unb Slppengell nach
Sugern, too er gum ßönig Sbi^bb H fon
©panien nach1 SJtabrib abgeorbnet toirb.

1589 guni 25. ©efanbter an bie gabtreebnung!»
Eonfereng ber 13 Orte nach: Saben, too er
beauftragt toirb, bie im tOfailänbifcben in
einem alten feften ©cbïof; berfdjangten unb
tooblbetoaffneten über 100 Sanbiten im
Serein mit -ÏRailanb nadj allen Siegeln ber
Jfrieglfunft au!gurotten.

änderungen an der Stanserkirchc mindestens
3000 Gulden).

1590 April 27. Unternimmt er von Madrid aus
eine Wallfahrt nach Santiago de Compostela.

1590 Gibt er an das Spital in Stans 1000 Pfund
Kapital.

1594 Läßt er seine Frau Agatha Wingartner über
den St. Gotthard nach Locarno kommen,
wallfahrtet mit ihr und einer namhaften Gesellschaft

nach Varallo an alle jene Orte wo sich
sein Freund Cardinal Carl Borromeo kurz
vor seinem Tode noch aufgehalten hatte und
begab sich an dessen Grab nach Mailand.

Urkundliche Angaben ans seiner öffentlichen
Tätigkeit:
1548—1550 Dolmetsch bei Landvogt Wirz zu Lo¬

carno.
1551—1555 Landschreiber.
1554 Oberster Feldschreiber in französischen Dien¬

sten.

1556 April 7. Als Gesandter d. kath. Orte zu
Papst Paul IV. in der Sixtina zum päpstlichen

Ritter geschlagen.
1557 nach dem 2. Mai Oberst der päpstlichen

Schweizerregimentes von 2500—3000 Mann
gegen die Colonna.

1557 Juli 27. Erlebt er die Niederlage bei Pal-
liano.

1558—1560 Landvogt (Kommissar) zu Bellinzona.
1560 März 10. Ersucht er als Gesandten der 11

Orte in öffentlicher Audienz bei Papst Pius
IV. zu Rom um den Kardinalstaatssekretär
Carl Borromeo als Protektor der kath.
Schweiz und erhält ihn.

1560 März 15. Als Obedienzaesandten der 7 kath.
Orte spricht er Papst Pius IV. gegenüber
u. a. den Wunsch aus, ein Titularbistum
für die schweizerischen Teile des Bistums
Konstanz errichten zu wollen.

1561 Landammann.
1561 Dez. 18. Von den 7 kath. Orten samt Ap-

penzcll als weltlicher Abgeordneter an das
Conzil von Trient gewählt.

1562 Nov. 9. Erhält er von den 7 kath. Orten die
Weisung im Rangstreit seinen Sitz gegen den
Gesandten des Herzogs von Bayern beizubehalten

oder dann damit niemand an seiner
Ehre beeinträchtig werde, von Woche zu Woche

im Borsitz zu wechseln.
1564 Febr. 14. Papst Pius IV. empfiehlt ihn den

7 kath. Orten als Conzilsberichterstatter.
1564 März 4. Stellt er seine authentische Annah¬

meerklärung der Conzilsdccrete an den Papst
aus.

1566 Okt. 7. Bote an die Konferenz der 5 kath.
Orte nach Luzern, wo er als Gesandter zu
Papst Pius V. gewählt wird.

1567 Mai 4. Erhält er von der Landsgemeinde in
Bötzlingen das Urner Landrecht.

1567 Okt. 9. Als Begleiter des Card. Borromeo
auf seiner Visitationsreise durch den obern
Tessin bestimmt.

1568 Juni 10. Annahme seines Endurteiles als
Obmann über den Streit zwischen Uri und
Schwyz wegen der Landmarch auf der Rußalp

im Bisistal.
1570 Okt. 16. Bote an die Conferenz der 5 kath.

Orte nach Luzern und von ihr als Gesandten
zum Herzog von Savoyen gewählt.

1572 Juni 15. Berichtet er aus Leuk an die 5
kath. Orte, daß der Bischof und die Landschaft

Wallis sich mit den Genfern in kein
Bündnis einlassen werden.

1572 Nov. 11. Sendet ihm die Conferenz der 7
kath. Orte auf seine Gesandtschaft zu Papst
Gregor XIII. Instruktionen nach.

1573 Juli 23. Oberst des Auszuges nach Venedig.
1575 Mai 7. Mitglied der Gesandtschaft der 13

Orte zu Heinrich III., König von Frankreich
und Polen nach Paris.

1577 Dez. 1. Bote an den Appellationstag der 3
Orte zu Stans, wo ihm Credenzbrrefe zur
Beglückwünschung des neuerwählten Herzogs
von Venedig und des jungen Herzogs von
Parma und Piacenza nach Italien mitgegeben

werden.
1578 Ockt. 16. Schickt er als Abgeordneter von Un-

terwalden mit jenem von Luzern Bericht aus
Burgund über den dortigen französischen Einfall.

1580 Jan. 11.—14. Gesandter zum Bundesschwur
zwischen den 6 kath. Orten und dem Bischof
von Basel nach Pruntrut.

1581 März 14. Dem Cardinal Borromeo bringt er
seine 15 jährige Tätigkeit für die Kirche und
seinen Widerstand gegen den Bund mit Genf,
der u. a. auch con gualche notabile spesa delta

Casa mia" hintertriben wurde, in
Erinnerung.

1581—1582 Landvogt von Lugano.
1582 Juni 29. Spricht ihm Lugano seinen Dank

für seine ausgezeichnete Amtsführung als
Landvogt aus.

1584 Mai 19. Berichtet er Cardinal Borromeo
daß Unterwalden den Gregorianischen Kalender

nicht annehmen wollte, er aber nach
seiner Heimkehr alles durchgesetzt habe.

1588 Mai 16. Gesandter an die Bundesbeschwö¬
rung der 6 kath. Orte mit Spanien nach
Mailand.

1589 Mai 4. Gesandter an die Conferenz, der 5

kath. Orte samt Freiburg und Appeuzell nach
Luzern, wo er zum König Philipp II von
Spanien nach Madrid abgeordnet wird.

1589 Juni 25. Gesandter an die Jahrrechnungs-
Conferenz der 13 Orte nach Baden, wo er
beauftragt wird, die im Mailändischen in
einem alten festen Schloß verschanzten und
wohlbewaffneten über 100 Banditen im
Verein mit Mailand nach allen Regeln der
Kriegskunst auszurotten.
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1591 Qart. 8. ©efanbter ait bic Êonfereitj bcr 5
ïat£>. Crte itad) Dbtoalben, too er als ©e»
fanbter 31t 5Pa"pft ©regor XIV. bett Stuftrag
erhält bre angefangenen llnterbaitbluitgcit im
©eügfbrechitngSbrojefi beg Vrubcr ÄlauS p
befördern.

1591 Stfiril 15. Sariiber berichtet fein ^Begleiter
Cberft lutb Sitter beS t)\. ©rabcS Subolpb
ißfbffer bon Sutern :

„©ufierabbit ctiam baS als ©er SMcbior
Suffi, Sanbamntann, ©err Sroger bon llri,
Sanbamntann, ©er goft ©egeffer nitb er pc
gr Väbftüdfen ©eiligfeit ©regoriunt XIV.
gefanbt unb bcr äMcfnor Suffi bie Vcatifi»
cation bei gehabter Slubienj urgierte, babe
gïto Väbftl. §. gefragt, ob fie bie Slcta Si»

SBacciotf)i unb Satinalbi boit Vriffago nach
Socarno.

1596 guni 18. Verfidfert er 91©©enaell, baff er bic
beiben ©aufitleute im ißiemont gehcifjeit babe
bic Sente bon Stbficnjell in allem toie SanbS»
lente 311 halten.

1599 Oft. 10. Sie Sagfaipng ber 13 unb pgc»
toaubten Crtc betoilligt ihm auf fein Stner»
bieten bic ©eligfpreebung beS Vruber SîïaitS
in Sont p betreiben, fofern ber ipapft fie in
eigenen Soften bornebmen laffen toiff, an»
bcrnfallS gegen alle baljerigen Soften prote»
ftiert toerben muffte.

1553—1597 Sffiar er aufferbent 223 mal ©efanbter,
Stbgcorbneter, 93ote ober ©chiebSricbter an
Sagfabungcit, Konfercnsén, VertragSabfcblüf»

colai nit in ©ebriften berfaft betten, habe
©er Suffi etliche ©djriften berfitr gepgett
unb ghr ©eiligfeit ©raefentiert, barauf felbe
ganttoortet, fie fönten hierauf nidbt ghen,
fie follen aber ben ißroceffum per Drbina»
rium loci formblicb anftöllcn laffen unb als
ban felbigen iiberfebiefen, fo toöllen fie ber
Sachen fct)on recht tbnen unb babe barmit
©erren Suffi auf bie Stcbfel gefc£)Iagcrt. SBalb

aber bernaib1 fei fotoohl ghï S3ä©ftlicf)e
©eiligfeit (13. X. 1591) als ©er Suffi gc»

ftorbett unb hiermit big Sßerl erfeffen ber»

hüben."
1592 Oft. 25. ©efanbter an bie Sagfabung ber 13

©rte nach Vaben, too er mit ber Vertreibung
ber Vanbitcit aug bent Seffin beauftragt
toirb.

1593 ©rfter gemeinfamer Saitbcgbattbtmann bon
llntertoalben.

1596 gebr. 21. big fSärs 5. ©efanbter ber 12 Orte
an ben SccbtStag im ©treite jtoifchen ben

fen, ©enbungen p fremben gürften ober an
Slhhellationg» unb ©ericbtStage, bie hier ran»
nteSbalbcr nicht befonberg aufgegäblt toerben
fönnen.

Sanbbenterfung: Ser borhanbene Driginal»©icgcl»
ftcmhel im SatbauS p ©taug mit bcr Se»
genbe SOicldjtor Suffi febeint nicht bem Sanb»
amtnann gehört p haben, ba beffen Slbbrucf
noch nie an Crtginalurfunben gefunben tour»
be. Ser Eigentümer bürfte ein gleichnamiger
©efcblecbtggenoffe getoefen fein, an foldjen eg

nicht fehlte. Saitbammann 5D7eIcE)ior Suffi fei»
ber hatte brei ©ohne feines SantenS,
närnlid):
ben toohlftubicrten Sitter 9XeId)ior Suffi boit'
ber erften grau, bem ber ifkbft ben Äarbi»
itahSbut berfhrodjen haben foil, leiber aber
fchon 1576 ftarb; ben ®leld)ior Suffi bon ber
britten gratt unb ben Sitter ÏMchior Suffi»
Äünbig. bon ber bterten grau. Sag fragliche
(Siegel jeigt baS VoIItoabben Suffi tote eben»

falls abgebilbet.
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1591 Jan. 8. Gesandter an die Confcrenz der 5

kath. Orte nach Obwalden, wo er als
Gesandter zu Papst Gregor XIV. den Auftrag
erhält die angefangenen Unterhandlungen im
Seligsprcchnngsprozeß des Bruder Klaus zu
befördern.

1591 April 15. Darüber berichtet sein Begleiter
Oberst und Ritter des hl. Grabes Rudolph
Pfyffer von Luzern:
„Superaddit ctiam das als Her Melchior
Lussi, Landammann, Herr Troger von Uri,
Landammaun, Her Jost Segcsscr und er zuc
Jr Bäpstlichen Heiligkeit Grcgoriuni XIV.
gesandt und her Melchior Lussi die Beatification

bei gehabter Audienz urgierte, habe

Ihr Bäpstl. H. gefragt, ob sie die Acta Ni-

Bacciochi und Raynaldi von Brissago nach
Locarno.

1596 Juni 18. Versichert er Appcnzell, daß er die
beiden Hauptlcute im Piémont geheißen habe
die Leute von Appenzcll in allem wie Lands-
lcute zu halten.

1599 Okt. 19. Die Tagsatzung der 13 und zuge¬
wandten Orte bewilligt ihm auf sein
Anerbieten die Seligsprechung des Bruder Klaus
in Rom zu betreiben, sofern der Papst sie in
eigenen Kosten vornehmen lassen will,
andernfalls gegen alle daherigen Kosten protestiert

werden müßte.
1553—1597 War er außerdem 223 mal Gesandter,

Abgeordneter, Bote oder Schiedsrichter au
Tagsatzungen, Confercnzen, Vertragsabschlüs-

colai nit in Schriften verfast hctten, habe
Her Lussi etliche Schriften Herfür gezogen
und Ihr Heiligkeit praesentiert, darauf selbe

gantwortct, sie k'önten hierauf nicht ghen,
sie sollen aber den Processum per Ordina-
rium loci formblich anstöllen lassen und als
dan selbigen überschickcn, so wöllen sie der
Sachen schon recht thuen und habe darmit
Herren Lussi auf die Achsel geschlagen. Bald
aber hernach sei sowohl Ihr Bäpstliche
Heiligkeit (13. X. 1591) als Her Lussi
gestorben und hiermit dis Werk ersessen ver-
pliben."

1592 Okt. 25. Gesandter an die Tagsatzung der 13

Orte nach Baden, wo er mit der Vertreibung
der Banditen aus dem Tessin beauftragt
wird.

1593 Erster gemeinsamer Landeshauptmann von
Unterwaldcn.

1596 Febr. 21. bis März 5. Gesandter der 12 Orte
an den Rechtstag im Streite zwischen den

sen, Sendungen zu fremden Fürsten oder an
Appellations- und Gerichtstage, die hier rau-
meshalbcr nicht besonders aufgezählt werden
können.

Randbemerkung: Der vorhandene Original-Sicgel-
stempel im Rathaus zu Staus mit der
Legende Melchior Lussi scheint nicht dem
Landammann gehört zu haben, da dessen Abdruck
noch nie an Originalurkunden gesunden wurde.

Der Eigentümer dürfte ein gleichnamiger
Geschlechtsgenosse gewesen sein, an solchen es
nicht fehlte. Landammann Melchior Lussi
selber hatte drei Söhne seines Namens,
nämlich:
den wohlstudierten Ritter Melchior Lussi von.
der ersten Frau, dem der Papst den
Kardinalshut versprochen haben soll, leider aber
schon 1576 starb; den Melchior Lussi von der
dritten Frau und den Ritter Melchior Lussi-
Kündig von der vierten Frau. Das fragliche
Siegel zeigt das Vollwappen Lussi w?e ebenfalls

abgebildet.
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£t»ndammann ^îitton 30*û00en oon <£rfffdd und Ç^rglsaU
3m 2tmte 1927/28, 1929/30, 1931/32, 1933.

©ein ©iegel:

9tad; ber DriginaOSicgebSSignette im ©taatêardjib Stibtualben

SBappen: ©ebiertet, 1. unb 4. /yelb irt ölau golbener ©tern über liegenbem golbenem
^albmnnb, 2. nnb 3. $elb in ©otb nact) recpts über grünen Straberg fcpreitenbe
fcb)lD-ar§e Sifter mit ©otbring im ©cpnaM.

gibilftcmb: ©eboren am 23. 3uni 1873 31t ôergiêfoil, ©opn bes foaitptmann 26 aber
3graggen umb ber 2Inrta SBibfli bon Srftfeïb. 53erepelicpt am 12. Oftober 1895
fpergiStnil mit Natalie Brigitta S31ättler bon /pergistoil. ©eftorben ben 28. September
1933 ju ©rinbetoatb.

Sïmber: 1. Hauptmann Srnft 2Inton Ss^aggetuDbermatt, §ergi§toiI.
2. ^Brigitta 3graggen bermäplt mit SJÎafor pa'ul bon SJÎooê bon ©acpfeln.
3. Hauptmann ©mil 3gbaggen=©abanne§, .fbergistoil.
4. grieba Sftargaritpa 3grag:gen bermäplt mit üftajor 2t. SB. ÜDterj bon SJtenjifen.

tBcfipmtgcn: ©eïbft erarbeitetes, grof$e§ §anbelêunternepmen (Starmpanblung nnb
ÏDÎepgereiartifel).

©effentlicpeë Seben:
1911 SM 24.
1913 3D7ai 25.
1919 SM 11.
1919 3uni 7.

1920 SM 17.
1921 Stpril 24.

1925 Steril 26.

1927 2IpriI 24.
1928 2tpril 29.
1931 3nni 26.

©emeinbe» it'nb ©contrat bon föergisttnl.
©djulpräfibent bon /pergisfoil.
©emeinbepräfibeni bon fpergiêioil.
Statêperr nnb Sftitgïieb bes Sanbratsbureau.
SSicepräfibent bes Sanbrateë.
Stegierungërat nnb ^Befürworter be§ peute nocp gültigen Slibioalbner
©teuergefepeë.
23Iieb er bei ber ©tänbetatsraapl mit 10 ©timnten in ber Sttinberpeit.
23on ber gleiten Sianbêgemeinbe tourbe ipm al§ befonbere Sprung
einmütig bas SHbtoatbner Sanbrecpt berliepen.
Sanbammann.
Sanbeëftattpalter.
Srjiepungsbireïtor.
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Lanàammann Josef fwton Zgraggen von Crstfelö unà Hergiswil
Im Amte 1927/28, 1929/30, 1931/32, 1933.

Sein Siegel:

Nach der Original-Siegel-Viguctte im Staatsarchiv Nidwalden

Wappen: Geviertet, 1. und 4. Feld in Blau goldener Stern über liegendem goldenem
Halbmond, 2. und 3. Feld in Gold nach rechts über grünen Dreiberg schreitende
schwarze Elster mit Goldring im Schnabel.

Zivilstand: Geboren am 23. Juni 1873 zu Hergiswil, Sohn des Hauptmann Xaver
Zgraggen und der Anna WiPfli von Erstfeld. Verehelicht am 12. Oktober 1895 zu
Hergiswil mit Natalie Brigitta Blättler von Hergiswil. Gestorben den 28. September
1933 zu Grinde'lwald.

Kinder: 1. Hauptmaun Ernst Anton Zgraggen-Odermatt, Hergiswil.
2. Brigitta Zgraggen vermählt mit Major Paul von Moos von Sächseln.
3. Hauptmann Emil Zgraggen-Cavannes, Hergiswil.
4. Frieda Margaritha Zgraggen vermählt mit Major A. W. Merz von Menziken.

Besitzungen: Selbst erarbeitetes, großes Handelsunternehmen (Darmhandlung und
Metzgereiartikel).

Oeffentliches Leben:
1911 Mai 24.
1913 Mai 25.
1919 Mai 11.
1919 Juni 7.

1920 Mai 17.
1921 April 24.

1925 April 26.

1927 April 24.
1928 April 29.
1931 Juni 26.

Gemeinde- und Schulrat von Hergiswil.
Schulpräsident von Hergiswil.
Gemeindspräsident von Hergiswil.
Ratsherr und Mitglied des Landratsbureau.
Vicepräsident des Landrates.
Regierungsrat und Befürworter des heute noch gültigen Nidwaldner
Steuergesetzes.
Blieb er bei der Ständeratswahl mit 10 Stimmen in der Minderheit.
Von der gleichen Landsgemeinde wurde ihm als besondere Ehrung
einmütig das Nidwaldner Landrecht verliehen.
Landammann.
Laudesstatthalter.
Erziehungsdirektor.
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